Gewalt im Fernsehen
Ich bin fest davon überzeugt, dass man heutzutage Gewalt am häufigsten im Fernsehen sieht.  Bis zu 4000 Menschen werden jede Woche auf den Fernsehkanälen erwürgt, erschossen, in die Luft gesprengt oder sonstwie gemeuchelt.  Für Erwachsene ist diese Tatsache nicht so schlimm, weil sie den Unterschied zwischen Fernsehen und Realität kennen.  Aber Kinder und Jugendliche verstehen diesen Unterschied nicht völlig.  Sie versuchen oftmals nachzuahmen, was sie im Fernsehen sehen und lernen.  

Untersuchungen haben ergeben, dass Kinder und Jugendliche wöchentlich mit 14000 Gewaltdarstellungen konfrontiert werden.  Das passiert in Vorabendserien, in Comicfilmen und Actionstreifen, aber auch in den Nachrichten und in Dokumentarsendungen.  

Vor zwei Jahren gab es einen besonders widerlichen Fall in Amerika.  Ein 14-jähriger Junge, Sandy Charles, hat ein 7-jähriges Kind ermordet.  Charles wurde wegen dieses brutalen Angriffs verurteilt.  Während des Prozesses fand man heraus, dass Charles ein Ritual aus dem Film Warlock nachgeahmt hatte.  
Um dieses Problem zu lösen, finde ich es richtig und auch nützlich, dass Eltern ihren Kindern so früh wie möglich den Unterschied zwischen Fernsehen und Realität beibringen.  Kinder sind für Werte, die vom Fernsehen vermittelt wurden, sehr empfänglich und übernehmen dieses Weltbild schnell. Es gibt gewisse Regeln, die jeder Mensch im Leben befolgen muss, egal ob er mit diesen Regeln einverstanden ist oder nicht. Je schneller Kinder diese Regeln lernen, desto besser sind sie darauf vorbereitet, wenn sie mit Gewalt konfrontiert werden.  Erst wenn sie die Grundregeln des Lebens kennen, können sie ihr eigenes Weltbild entwerfen.
Allgemeine Fragen zum Text

1. Warum ist das Problem von Gewalt im Fernsehen für Kinder so besonders schlimm?

2. Wie groβ ist eigentlich die Gefahr?
3. Welches Beispiel aus Amerika wird hier erwähnt?

4. Was müssen Eltern tun, um das Problem zu vermindern?

5. „Es gibt manche Regeln, die jeder Mensch im Leben befolgen muss.“ Können Sie Beispiele aus Ihren eigenen Erfahrungen von solchen Regeln nennen?

Grammatik Übungen
1. Schreiben Sie Beispiele des Passives auf und übersetzen Sie die Sätze ins Englische.
2. Finden Sie 2 Beispiele des Genitivs, schreiben Sie sie auf und Übersetzen Sie sie.

3. Finden Sie ein Beispiel eines Relativsatzes. Schreiben Sie es auf, erklären Sie den Regel für Relativpronomen und Relativsätze
Vokabelübungen
Finden Sie Synonyme für Folgende im Text:

1. unterrichten

2. getötet

3. jede Woche

4. gezeigt

5. furchtbar

Ubersetzen Sie

1.  Je schneller Kinder diese Regeln lernen, desto besser sind sie darauf vorbereitet,

2.  Erst wenn sie die Grundregeln des Lebens kennen, können sie ihr eigenes Weltbild entwerfen.

Jetzt schreiben Sie auch zwei Sätze über das Thema Fernsehen im Stil von den oben geschriebenen Sätzen.

Vokabeln



erwürgen

=
to strangle

in die Luft sprengen
=
to blow up

meucheln

=
to murder (treacherously)

nach-ahmen

=
to imitate

die Darstellung (en)
=
representation

widerlich

=
awful

empfänglich

=
receptive / susceptible
Schriftliche Übung

Es sind die Sommerferien. Ihre Kinder sitzen den ganzen Tag herum und sehen fern. Sie als Vater / Mutter sind sehr darüber besorgt, dass ihre Kinder mit so viel Gewalt konfrontiert werden.

Schreiben Sie einen Brief von zirka 180 Wörter an eine Zeitung, in dem Sie sich über diese Situation beklagen.
Nützliche Phrasen
An die Redaktion

To the Editor

Ich fühlte mich gezwungen Ihnen zu schreiben

I felt I had to write to you

Ich war entsetzt zu lesen, dass

I was shocked to read that

Aus meiner persönlichen Erfahrung

From my personal experience
Wie kann das sein?

How can this be?

Natürlich verstehe ich, dass

Of course I understand that

Aber andererseits

But on the other hand

Ich möchte gerne wissen, ob

I’d like to know whether
� HYPERLINK  \l "_top" ��Zurück�








